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Stolz erklärt der Schüler bei sei-
nem Referat:
«Also, Hitze dehnt Dinge aus, und 
Kälte zieht sie zusammen.»
«Deshalb sind im Sommer die Ta-
ge länger, und im Winter sind sie 
kürzer.»

eckeschmunzel

bildwetter

Jetzt stehen uns hitzige Tage bevor
Prognose  Nun kommt die Hitze auch 
bei uns an. Am Freitag gibt es durch-
gängig Sonnenschein und rund 27 
Grad. In den nächsten Tagen bewegen 
sich die Temperaturen nachts bei je-
weils recht angenehmen 13 bis 16 Grad. 
Am Samstag wird es mit 28 Grad noch 
eine Spur wärmer, bevor am Sonntag 

mit zirka 31 Grad der vorläufige Höhe-
punkt erreicht wird. Auch der Montag 
wird schön. Die Gewittertendenz ist die 
nächsten Tage über minimal.  Das 
Prachtswetter lockt nach draussen, wo 
vielleicht ein toller Schnappschuss, wie 
von diesem Grashüpfer, gelingt.  [Text 
EA/Bild Josef Lustenberger]

Angehende Musical-Stars 
begeisterten
Schüpfheim: Werkschau 2023 aufgeführt

In einer Werkschau präsen-
tierten die Schülerinnen und 
Schüler der «Musical-me»-
Schule ihr breites Können im 
Gemeindesaal Adler in 
Schüpfheim.

Beatrice Keck

Immer noch mehr Stühle mussten in 
den Gemeindesaal Adler in Schüpf-
heim getragen werden, und noch im-
mer waren es nicht genug. So viele 
Menschen strömten vergangenen 
Sonntag herbei, um die Werkschau 
2023 der «Musical-me»-Schule zu ge-
niessen. Da sassen Eltern, Geschwister 
und Grosseltern der Schülerinnen und 
Schüler im Publikum; aber auch viele 
andere Leute folgten der Einladung zur 
Werkschau. 

Punkt 17 Uhr trat Simone Duss En-
gel auf die Bühne und begrüsste das 
Publikum. Sie betonte, dass eine Werk-
schau kein fixfertiges Produkt sei, son-
dern dass sie der Schule die Möglich-
keit gibt, zu zeigen, was bisher ge- und 
erarbeitet wurde. Erst am Freitag sei 
das Programm mit allen einzelnen 
Gruppen zum ersten Mal gemeinsam 
eingeübt worden. Das Chaos sei ent-
sprechend gross gewesen. Dies passe 
auch zum Titel der Werkschau «on the 
road». Einige der Schüler und Schüle-
rinnen seien schon lange unterwegs 
auf ihrem Musicalweg, aber am heuti-
gen Vorabend träten auch 5-Jährige 
auf, die zum ersten Mal im Leben auf 
einer Bühne ständen. 

Auf Weltreise
Das rasante Programm führte das Pu-
blikum durch die ganze Welt. Die 
Schauspielklasse moderierte mit ihrem 
Zwischenspiel den Ablauf. Zuerst tanz-

ten die Kleinsten mit fliegenden bun-
ten Bändern an den Handgelenken 
fröhlich über die Bühne. Es folgten als 
Affen verkleidete Sängerinnen und 
Sänger, die das bekannte Lied «Wer hat 
die Kokosnuss geklaut» sangen. Immer 
wieder wurden sie von Löwengebrüll 
unterbrochen, weshalb sie, um ihre 
Angst vor dem Dschungelkönig zu ver-
gessen, das weltweit bekannte «Haku-
na Matata» anstimmten. 

Weiter ging das bunte Programm 
mit einer Ballettvorführung zum Lied 
«Million Reasons» von Lady Gaga. 
Dann führte die Reise zum Thema 
Sklaverei, das mit dem Lied «Let my 
people go» besungen wurde. Gleich ge-
folgt von einem ruhigen Gesang in Be-
wegung zu «California Dreamin». Auf 
die ruhige Gesangsvorführung folgte 
das rassige «Quanta la mera», um noch 
lebendiger von einem eindrücklichen 
Breakdance abgelöst zu werden. 

Das Schlussbouquet bildete eine 
afrikanische Party zu «This is Africa» 
von Shakira. Dazu feierten alle Dar-
stellerinnen und Darsteller gemein-
sam auf der Bühne. Und sie wurden 
auch vom Publikum frenetisch für 
das abwechslungsreiche, rasante und 
gekonnt aufgeführte Programm gefei-
ert.

Einige der Schauspieler führen als Moderatoren durch die Geschichte.  [Bilder Lino Tatz]

Tänzerinnen präsentieren einen japanischen Tanz.

Pestalozzi-Stiftung  
unterstützte 300 Jugendliche
Wie die Pestalozzi-Stiftung mitteilt, 
wurden im letzten Jahr 302 Jugendli-
che aus Schweizer Berggebieten mit 
insgesamt fast 890 000 Franken unter-
stützt. Damit leitet die Stiftung einen 
Beitrag zur Chancengleichheit. Mit 
dem Frühförderungspreis der Pesta-
lozzi-Stiftung für Schweizer Bergge-
biete von 20 000 Franken, der alle zwei 
Jahre verliehen wird, wurde die Kita 
Lumpazi in Disentis/Mustér ausge-
zeichnet. Drei weitere Bündner Orga-
nisationen wurden mit je einem An-
erkennungspreis von 5000 Franken ge-
würdigt. Weitere Informationen sind 
unter www.pestalozzi-stiftung.ch zu 
finden. 

Für die Region Entlebuch amtet To-
ny Weibel aus Schüpfheim als Vertrau-
ensperson; Interessierte können sich 
an ihn wenden (Telefon 078 640 56 21).  
[pd/EA]

Kantonsspital Luzern zahlt 
Personal höhere Zuschläge
Das Luzerner Kantonsspital (Luks) 
will mit zusätzlichen und höheren Zu-
schlägen als Arbeitgeber attraktiver 
werden. Es investiert dafür jährlich 15 

Millionen Franken. Mit den Massnah-
men sollen die für den 24-Stunden-Be-
trieb des Spitals nötigen Spät-, Nacht- 
und Wochenenddienste attraktiver ge-
staltet werden, teilte das Luks am Mitt-
woch mit. Die Neuerungen würden am 
1. Oktober 2023 in Kraft treten. Neu 
können die Angestellten zusätzliche 
Ferientage kaufen. Sie hätten damit die 
Möglichkeit, den aus den erhöhten Zu-
lagen generierten Zusatzverdienst in 
Erholung oder in die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf zu reinvestie-
ren, teilte das Luks mit. Mit Lohnmass-
nahmen will das Luks zudem die Aus-
bildung zum Pflegeberuf attraktiver 
machen. Die Löhne der entsprechen-
den Studiengänge werden deswegen 
um 400 Franken pro Monat erhöht.  
[pd]

gemeldetkurz

KAB Schüpfheim reiste nach Wangen
Schüpfheim  Letzten Sonntag fuhren 
42 Reisefreudige (Bild) mit dem Unter-
nehmen Zurkirchen durch das Emmen-
tal nach Graben, wo die Reisegruppe 
im Restaurant Schwendi Kaffeehalt 
machte. Danach nutzten viele beim 
Kraftwerk Aarebrücke die Möglichkeit 
für eine Wanderung der Aare entlang. 
Bald erreichte die Reisegruppe das his-
torische Städtchen Wangen an der 
Aare, wo sich die Gruppe in gemütli-
chen Restaurants verköstigte. Beim 
Flanieren im Städtchen konnten das 

barocke Schloss, das Salzhaus und 
weitere geschichtliche Bauten bewun-
dert werden. Auch das Verweilen an 
einem lauschigen Plätzchen kam nicht 
zu kurz. Um 16 Uhr war die Rückreise 
angesagt. Die Strecke führte über Hutt-
wil, Willisau bis nach Menznau, wo ein 
feines Nachtessen im Restaurant 
Lamm wartete. Um 19.30 Uhr gings zu-
rück nach Schüpfheim. Unter der Fe-
derführung von Klara Picchetti hat der 
Vorstand diese schöne Reise zusam-
mengestellt.  [Text H.S./ Bild zVg]


